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L i e b e  P f a r r g e m e i n d e !

Gottesdienstzeiten

Donnerstag	 19:00 Uhr	
Freitag 	 19:00 Uhr

Samstag 
Vorabendmesse	 19:00 Uhr

Sonntag
bis 31. Dezember:	
Rosenkranz 	 7:25 Uhr
Gottesdienste 	 8:00 Uhr
	 9:30 Uhr
ab 1. Jänner:
Rosenkranz	 8:25 Uhr
Gottesdienst	 9:00 Uhr

Kanzleistunden (Tel.: 46460)
pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at
www.pfarre-krenglbach.at

Dienstag	 9:00	-	11:00 Uhr
Donnerstag	 17:00	-	19:00 Uhr
Samstag	 9:00	-	11:00 Uhr

Redaktionsschluss für das 
n ä c h s t e  P f a r r b l a t t  i s t 

der 11. Jänner 2016!

Danke...

▪	 der Familie von
† Erwin Knoll für die Begräb-
nisspenden anstelle von Blu-
men und Kränzen zu Gunsten 
der Pfarrkirche.

▪	 allen, die bei der Vorbe-
reitung und Gestaltung des 
Erntedankfestes mitgewirkt 
haben.

▪	 jenen Männern, die im 
Inneren des Kirchturms im 
oberen Teil den Mauerputz 
aufgetragen haben.

Auswanderungen auf 
der Suche nach einem 
besseren Leben gab 
es immer, ebenso die 
Flucht vor feindlichen 
Bedrohungen. Oft war 
in neuerer Zeit Ameri-
ka das Ziel. Wien selbst 
ist ein Konglomerat von Zuwan-
derern, hier brauchen wir nur die 
Namen im Wiener Telefonbuch 
anzuschauen. Für uns sind sie 
heute „waschechte“ Wiener und 
Österreicher.

In letzter Zeit erleben wir er-
neut eine Völkerwanderung von 
unbeschreiblichem Ausmaß. 
Flüchtlinge überschwemmen eu-
ropäische Länder. Und Österreich 
wird davor nicht verschont. Krieg 
und bittere Armut zwingen Men-
schen ihre Heimat zu verlassen. 
Ihre Flucht in eine erhoffte besse-
re Zukunft ist lebensgefährlich. 

Hier sind bei uns oft die bangen 
und besorgten Fragen zu hören: 
Wird dadurch nicht unser eigener 

Wohlstand gefährdet? 
Müssen wir nun diese 
Fremden finanziell er-
halten? Besteht nicht 
die große Gefahr, dass 
Europa nun islamisiert, 
unsere Kultur und Reli-
gion überformt werden?

Diese Fragen und Ängste sind ver-
ständlich. Alles Fremde macht zu-
nächst Angst. Und keiner möch-
te von seinem Wohlstand etwas 
abgeben. Aber: leben wir nicht in 
äußerstem Überfluss? Besitzen wir 
nicht oft Sachen, die wir gar nicht 
nötig haben? Ist unsere Gesell-
schaft nicht zu einer „Wegwerfge-
sellschaft“ geworden? 

Ich glaube nicht, dass wir Angst 
vor den Zuwanderern haben müs-
sen. Keiner von uns wird deswe-
gen ärmer werden. Für uns ist 
doch Solidarität mit den Armen, 
Obdachlosen und Bedürftigen 
eine christliche Verpflichtung.

Wenn wir Wert auf eine fundierte 
Glaubenserziehung legen, wenn 
jeder einzelne und unsere Gesell-
schaft sich zum christlichen Glau-
ben bekennt, dann ist auch unsere 
christlich geprägte abendländi-
sche Kultur nicht gefährdet. Wenn 
der Sonntag für uns Christen 
heilig ist, wenn das Kreuz auch 
auf öffentlichen Plätzen und 
Gebäuden noch einen Platz hat, 
dann wird es zu keiner islami-
schen Überformung kommen.

Ein offener und ehrlicher Dialog 
zwischen den Religionen und Kul-
turen ist hingegen eine Bereiche-
rung. 

Ich wünsche uns allen ein ge-
wisses Maß an christlichem 
Selbstbewusstsein, Offenheit 
und Respekt vor anderen Reli-
gionen und Kulturen, vor allem 
aber Solidarität mit den Flücht-
lingen, die sich bei uns ein si-
cheres Zuhause erhoffen.

P. Johannes Kriech,
Pfarrer

Weihnachtssingen
„Neue Zeiten,

alte Weihnacht“

Der Vokalkreis Krenglbach und 
die Liedertafel laden Sie heuer 
zum gemeinsamen Singen und 
Musizieren herzlich ein.

Sonntag, 20. Dezember 2015
18:00 Uhr

Pfarrkirche Krenglbach
Freiwillige Spende

Wir freuen uns darauf, weihnachtli-
che Gedanken in Ihren und unseren 
Herzen zum Klingen zu bringen.
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Neue Gottesdienstordnung

Bei der letzten Pfarrgemeinderats-
sitzung wurde (mit 2 Stimment-
haltungen) beschlossen, dass ab 
1. Jänner 2016 an den Sonnta-
gen nur mehr ein Gottesdienst 
stattfinden wird. Dieser wird um 
9:00 Uhr gefeiert werden. Die 
Sonntagvorabendmesse wird 
weiterhin an den Samstagen um 
19:00 Uhr sein.

Diesem Beschluss ist eine einge-
hende Diskussion im Fachaus-
schuss für Liturgie und dann im 
Pfarrgemeinderat vorausgegan-
gen. Anlass zu der Diskussion und 
dann zu diesem Beschluss ist die 
Tatsache, dass die Zahl der Got-

tesdienstbesucher sehr 
stark zurückgegangen ist. 
Die Anzahl der Gottes-
dienstteilnehmer an allen 
drei Gottesdiensten be-
trägt nur mehr 180 – 190 
Besucher, das sind etwa 
8,5 – 9 % der katholischen 
Pfarrbevölkerung. 

Die Erfahrung einer Ge-
meinschaft, was für eine 
lebendige Feier wesentlich 
ist, ist kaum mehr erlebbar. 
Ich bitte daher um Verständnis für 
diese Entscheidung. Zugleich hof-
fe ich, dass in Zukunft der Sonn-
tagsgottesdienst wieder mehr in 

Wenn viele Menschen gemeinsam feiern, 
dann ist die Freude umso größer

Schon öfter waren wir an einem 
wichtigen Wendepunkt der Um-
weltpolitik. In den nächsten bei-
den Wochen ist es wieder einmal 
soweit. Anfang Dezember findet 
die Weltklimakonferenz in Paris 
statt. Hier zeigt sich, dass unsere 
Gesellschaft nach wie vor nach Lö-
sungen sucht, den Umweltproble-
men zu begegnen. Seit den 90er 
Jahren ist bekannt, dass unser 
Verhalten zum Klimawandel bei-
trägt und wir deshalb unsere Ge-
wohnheiten ändern müssen und 
auch eine Verantwortung nachfol-
genden Generationen gegenüber 
haben. Doch zeitgleich mit dem 
wachsenden Problembewusst-
sein sind auch die Aussagen und 
Ausreden, doch nicht aktiv wer-
den zu müssen, immer kreativer 

geworden. Da wird dann etwa bei 
Messwerten getrickst um klima-
freundlich dazustehen oder da-
rauf hingewiesen, dass es immer 
schon Klimaveränderungen gab. 
Gerne redet man sich darauf aus, 
dass solche Lösungen nur global 
geschaffen werden können, und 
da ja die anderen alle nicht mit-
machen, könne man selber auch 
nichts tun. So sind inzwischen 
wertvolle Jahre vergangen. An-
fänglich wollte man die Erder-
wärmung bei durchschnittlich ei-
nem Grad eingrenzen, inzwischen 
scheint man schon zufrieden zu 
sein, wenn man das Ziel max. 2,5 
Grad Erwärmung erreicht.

Doch wie man am Beispiel 
Deutschlands in der Flüchtlings-
situation sieht, können beherz-
te Ideen auch neue Faktenlagen 
schaffen, die auch andere Länder 

unter Zugzwang bringen. So hat 
auch die österreichische Zivilge-
sellschaft in den letzten Wochen 
mehr Engagement in der Flücht-
lingsfrage gezeigt, als dies viele 
politisch Verantwortliche den Ös-
terreicherInnen zugetraut hätten. 
Ähnliches ist beim Klimaschutz 
notwendig: es braucht mutige 
Ideen, die nächsten Schritte ein-
fach zu setzen. Wenn jede/r in ih-
rem/seinem Bereich bereit ist zu 
Veränderungen, kann man damit 
politische und gesellschaftliche 
Entscheidungsträger in die Pflicht 
nehmen, für entsprechende Rah-
menbedingungen zu sorgen. In 
diesem Sinne könnte auch die 
Enzyklika „Laudato si“ als pro-
grammatischer Leitfaden für un-
seren Alltag, aber auch für die Kli-
makonferenz in Paris dienen.

Michael Pötzlberger,
FA Schöpfungsverantwortung

„Viel Lärm um Nichts?!“

das Zentrum unseres christlichen 
Lebens rückt. 

P. Johannes Kriech,
Pfarrer 

Impressum: Das "krenglbacher pfarrblatt" ist amtliches Mitteilungsblatt der Pfarre Krenglbach. Medieninhaber und Hersteller: Pfarramt Krenglbach, Krenglbacher Str. 17, 
4631 Krenglbach. Redaktionsteam: Josef Prammer, Brigitte Grundnig, Dalila Buchgeher. Layout: Markus Grundnig. Titelbild: Brigitte Grundnig. Für den Inhalt verantwortlich: 
Mag. P. Johannes Kriech, Pfarrer. Druck: Bürotique Wels. Infos: www.pfarre-krenglbach.at, e-mail: pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at
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In unserer Pfarre findet 
die Adventsammlung am 
12./13.12.2015 nach den Got-
tesdiensten statt.

KFB und KMB

Wir gratulieren unseren Mit-
gliedern zum runden/halbrun-
den Geburtstag... 
Margarete Sillipp, Margarethe 
Schrempf, Hedwig Weiss, Anna 
Jungreithmair, Irma Eder, Marian-
ne Drumm. 
Her z l ichen G l ückwunsch!

Katholische Frauenbewegung

Krenglbach

Für das KFB-Team, Elfriede Humer

Was tut sich in der 
nächsten Zeit:

Samstag, 28. November 2015: 
ADVENTMARKT am Gemeinde-
platz mit unserem traditionellen 
KEKSE-Stand. (Danke für die vie-
len köstlichen Kekse-Spenden)

Donnerstag, 3. Dezember 2015: 
Besinnlicher Adventabend
Herzliche Einladung an alle Frau-
en zur vorweihnachtlichen AD-
VENTRUNDE mit Gottesdienst. 

Dienstag, 29. Dezember 2015: 
ANBETUNGSTAG
Gestaltung der Anbetungsstunde 
von ca. 8:45 Uhr (nach der Mes-
se) bis 10:00 Uhr (Messe um 8:00 
Uhr).

Eine segensreiche Advent- und Weihnachtszeit und ein gutes Neues 
Jahr wünscht das KFB-Team.

Mitten in der Hektik vor Weihnachten
einmal innehalten, sich besinnen,
in den Glanz einer Kerze schauen,

das Herz hell werden lassen.

Anschließend gemütliches Bei-
sammensein.
Beginn: 19:00 Uhr im Pfarrzen-
trum.

Krenglbach

Aktion SEI SO FREI der KMB
„Stern der Hoffnung“ Hilfe für Mutter und Kind

Bischof Erwin Kräutler setzt 
sich für die Menschen im bra-

s i l i a n i s c h e n 
A m a z o n i e n 
ein. Im „Haus 
für Mutter und 
Kind“ finden 
S c h w a n g e re 
rund um die 

Geburt eine Bleibe. SEI SO FREI 
bittet im Rahmen der Advent-
sammlung um Unterstützung für 
dieses Haus der Nächstenliebe.

Weitere Informationen und On-
line-Spenden:
www.seisofrei.at/adventsammlung

Do. 17.12.15	 Adventrunde der KMB um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum

Di. 29.12.15	 Anbetungstag: KMB 10:00 bis 11:00 Uhr

So. 17.01.16	 Winterwanderung

Do. 04.02.16	 KMB-Runde 19:30 Uhr im Pfarrzentrum, Dr. Sahba ENAYATI
	 Thema: „Vorsorge und Behandlung bei Bluthochdruck und Diabetes“

Weitere Termine

Nikolausaktion der KMB
Der Nikolaus kommt zu Besuch!

Am Samstag, 05.12.2015 und
Sonntag, 06.12.2015.

Sollten Sie den Besuch des Niko-
laus wünschen, füllen Sie bitte ein 
Anmeldeformular aus (liegt am 
Schriftenstand in der Kirche auf) 
und geben Sie dieses bis spätes-
tens 04.12. ab (Pfarrbriefkasten 
oder Pfarrkanzlei).
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Krenglbach

Ein paar Kinder und Jugendliche 
sind gemeinsam mit ihren Vätern 
bzw. Großvätern der Einladung 
der KMB Dekanat Wels gefolgt, 
um am 26. Sept. einen gemein-
samen Tag in Buchkirchen zu ver-
bringen. Ziel war es, miteinander 
ein Insektenhotel anzufertigen. 
Dazu wurden zuerst diverse Ma-
terialien gesammelt und Pläne 
für das Bauwerk „geschmiedet“. 
Vormittags halfen die Väter ihren 
Kindern beim Umgang mit Säge, 
Hobel und Schrauber, um das Ge-
häuse entstehen zu lassen. Beim 
gemeinsamen Kochen waren es 
dann eher die Kinder die ihren 
Papas gezeigt haben, wie der Teig 
auszurollen und die Pizza zu be-
legen ist. So ging es am Nachmit-
tag gut gestärkt ans Befüllen des 
Nützlingshotels mit Holz, Schilf 
und anderen Naturmaterialien, 
um den Insekten entsprechende 

Wohnungen zu bieten. Der Tag 
klang mit einer kurzen Andacht 
und dann gemütlich bei Kuchen, 
Saft und Kaffee aus. Die fertigen 
Ergebnisse werden im Garten 
nicht nur den zukünftigen Bewoh-

ner viel Freude bereiten, sondern 
die Kinder und Väter auch immer 
wieder an diesen Tag voller ge-
meinsamer Erlebnisse erinnern.

Michael Pötzlberger

Insektenhotel in
Buchkirchen

Otto Braunschmid und Michael Pötzlberger betätigten sich für die KMB als 
„Insektenhotel-Bauleiter“

Besinnliche Tage im Advent und ein gesegnetes W eihnachtsfest wünschen der
Pfarrgemeinderat und das Pfarrblattteam!

Kirche schafft Gemeinschaft und Zukunft
Der Glaube stärkt, die Kirche macht 
Zukunft möglich, das christliche Erbe 
ist schützenswert - viele Argumente 
sprechen dafür, mit dem Kirchen-
beitrag zur Finanzierung der kirchli-
chen Dienste beizutragen. Mit dem 
Kirchenbeitrag werden nicht nur die 
seelsorglichen Angebote der Kirche 
oder ihre sozialen Hilfsangebote fi-
nanziert. Die Kirche leistet auch wich-
tige kulturelle Beiträge, fördert das 
Gemeinschaftsleben und hilft, we-
sentliche Grundwerte unserer Gesell-
schaft wach zu halten.
Viele Menschen leisten nach wie vor 

mit dem Kirchenbeitrag einen wert-
vollen Beitrag für das gesellschaftli-
che, kulturelle und kirchliche Leben in 
Oberösterreich.

Wir danken allen, die die Kirche in 
der Vergangenheit mit Ausdauer 
und Treue, finanziell und mit ihrem 
persönlichen Einsatz, unterstützt 
haben. Wir bitten auch für die Zu-
kunft um Ihr Wohlwollen und Ih-
ren finanziellen Beitrag, damit die 
Kirche weiterhin segensreich für 
unser Land wirken kann. Vergelt´s 
Gott!

Das Team Ihrer Kirchenbeitragsstelle
wünscht Ihnen

eine ruhige, besinnliche Adventszeit,
frohe Festtage und für das neue Jahr
Glück, Gesundheit und Gottes Segen.
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Liebe Kinder!

Wir laden euch 
sehr herzlich zur 
Adventkranz-
segnung am 

28. Nov. 2015 um 17:00 Uhr in 
die Kirche ein.

Erwartungs-
feier: Am 24. 
Dez. feiern 
wir den Ge-

burtstag Jesu um 16:00 Uhr in 
der Kirche.

Schön wenn du Zeit hast und 
mit uns mitfeierst!!

Für den Kinderliturgiekreis, Helga Schwabeneder

Die Kinder aus der 4a machten sich Gedanken zur Frage:

„Was bedeutet für mich Weihnachten?“

„Weihnachten bedeutet für mich, dass die 

ganze Familie zusammen kommt.“

„Die meisten Geschenke unterm Baum gehören mir.“

„Jesus hat Geburtstag. Alle sind fröhlich und wir singen Weihnachtslieder.“

„Dass ich Weihnachtslieder lerne. 

Ich gehe auch in die Kirche.“

„Die Geschenke sind mir wichtig 

und ich mag die Kekse auch.“

„Bei uns läutet das Christkind, wenn alles fertig hergerichtet ist.“

„Weihnachten ist für mich toll, weil ich mich da besonders fühle.“

„Ich freue mich auf Weihnachten, weil jeder glücklich ist.“ „Den Baum zu schmücken ist lustig. 

Die Kekse schmecken gut.“

„Schön ist der leuchtende Christbaum.“

„Schön ist es, wenn alle zusammen sitzen 

beim Tisch, die Familie ist beisammen.“

„Die Familie und die Verwandten sind 

beim Weihnachtsfest ganz wichtig.“

„Weihnachten gehe ich zur Kindermette und dann kommt das Christkind.“

Alle Kinder der 4a freuen sich auf Weihnachten
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katholische jugend
k r e n g l b a c h

Die GruppenleiterInnen

Gruppe VS
Katharina Bittenecker
Jasmin Bogengruber

Gruppe (A)HS
Anna Eichberger
Sandra Fischereder
Katharina Hofbauer

MinistrantInnen
Eva-Maria Niklas
Raimund Niklas

Vorankündigung
Unser Jungschar- und Ministran-
tenlager führt uns nächstes Jahr 
nach St. Oswald bei Freistadt und 
findet von 28. August bis 4. Sep-
tember 2016 statt. Wir freuen 
uns jetzt schon!

Alle aktuellen Termine für Jung-
schar und Ministranten (und den 
aktuellen Mini-Plan) findest du 
auf www.pfarre-krenglbach.at/js.

„Wir setzen Zeichen.
Für eine gerechte Welt“

Unter diesem Motto wird auch 
heuer wieder für Menschen in Not 
in den Südländern gesammelt. 
Schwerpunktland ist diesmal Nor-
dost-Indien.

In unserer Pfarre sind wir zwi-
schen 30. Dez. 2015 und 5. Jän. 
2016 unterwegs.
Wir laden wieder alle Kinder 
herzlich zum Mitmachen ein!

Proben dazu sind:
Sa. 12. Dez. 2015 und
Sa. 19. Dez. 2015 
jeweils um 10:30 Uhr nach den 
Jungscharstunden im Pfarrzen- 
trum.

Die Sternsinger freuen sich auch 
über eine Einladung zum Mittag-
essen. Danke im Voraus dafür!

Michael Pötzlberger,
Georg Muggenhuber

und die JS-LeiterInnen

Jungschar- und Ministrantenstart



Aus den Pfarrmatriken

Pfarrtermine

28.11.2015	 15:00 – 16:30 Uhr Wuzelturnier der kj Krenglbach im Jugendkeller
	 	 17:00 Uhr Adventkranzsegnung
03.12.2015	 19:00 Uhr Adventgottesdienst und Adventrunde der KFB
04.12.2015	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
05.12.2015	 17:30 – 18:30 Uhr Beichtgelegenheit bei Pfarrer Hans Wimmer von Bad Schallerbach
05./06.12.15	 Nikolausaktion der KMB
08.12.2015	 Mariä Empfängnis, 9:30 Uhr Hl. Messe
	 	 17:00 Uhr Konzert des Musikvereins in der Kirche „musica sacra“
11.12.2015	 19:30 Uhr Bibelrunde
12./13.12.15	 Aktion „Sei so frei“ der KMB
16.12.2015	 6:00 Uhr Rorate in der Kapelle am Muckenhuberhof
17.12.2015	 19:00 Uhr Hl. Messe, anschließend Adventrunde der KMB
18.12.2015	 19:00 Uhr Bußgottesdienst mit Eucharistiefeier
19./20.12.15	 Beichtgelegenheit von 18:15 – 18:50 Uhr bzw. 7:25 – 7:50 Uhr
20.12.2015	 18:00 Uhr Vorweihnachtliches Singen in der Kirche (Vokalkreis und Liedertafel)
24.12.2015	 Hl. Abend
	 	 16:00 Uhr Erwartungsfeier der Kinder und Verteilen des Friedenslichtes
		  22:30 Uhr Turmblasen
		  23:00 Uhr Christmette
25.12.2015	 Christtag, Hl. Messen um 8:00 Uhr und 9:30 Uhr (Festmesse)
26.12.2015	 Stefanitag (Pfarrpatron), 9:30 Uhr Hl. Messe
27.12.2015	 Fest der Hl. Familie, 8:00 Uhr Hl. Messe
29.12.2015	 Anbetungstag, 8:00 Uhr Hl Messe, anschl. Anbetungsstunde der KFB bis 10:00 Uhr,
	 	 10:00 – 11:00 Uhr KMB, 11:00 – 12:00 Uhr stille Anbetung
Ab 30.12.15	 Sternsingeraktion
31.12.2015	 Silvester, 15:00 Uhr Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01.2016	 Neujahr, 9:00 Uhr Hl. Messe
06.01.2016	 Erscheinung des Herrn, 9:00 Uhr Sternsingermesse
08.01.2016	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
15.01.2016	 19:30 Uhr Bibelrunde
17.01.2016	 9:00 Familiengottesdienst
		  Winterwanderung der KMB
31.01.2016	 9:00 Uhr Friedensgottesdienst, ebenso bei der Vorabendmesse
02.02.2016	 Mariä Lichtmess, 19:00 Uhr Hl. Messe, anschließend Blasiussegen
04.02.2016	 19:00 Uhr KMB-Runde
05.02.2016	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20:00 Uhr
10.02.2016	 Aschermittwoch, 19:00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzauflegung
12.02.2016	 14:00 Uhr Pensionisten/Seniorengottesdienst mit Möglichkeit zum Empfang
		  der Krankensalbung

Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung finden Sie auch auf unserer Homepage: www.pfarre-krenglbach.at

	 Das Sakrament der Taufe empfing

20.09.2015	 Fabian Geidl	 	 	 	 	 Ziegelgraben 19

	 Wir gedenken unserer Verstorbenen

21.09.2015	 Erich Knoll	 Eibenweg 6	 im 62. Lj.
02.11.2015	 Hubert Oberpeilsteiner	 zul. Seniorenheim Marchtrenk	 im 84. Lj.
10.11.2015	 Anna Augeneder	 Holzhäuser 1	 im 82. Lj.


